
ausgehend von den Parteibeschlüssen, in ihren 
Grundorganisationen eine eigenständige, schöp
ferische Parteiarbeit zu entwickeln.
Das Sekretariat der Stadtleitung bereitet sich 
auf die Problemdiskussionen stets gewissenhaft 
vor. Alle Mitglieder des Sekretariats erhalten 
rechtzeitig alle für die entsprechende Thematik 
notwendigen Materialien, Dokumente, Analysen. 
Einschätzungen usw., die häufig von ehrenamt
lichen Kräften mit erarbeitet werden.
An den Problemdiskussionen des Sekretariats 
der Stadtleitung nehmen Parteisekretäre von 
Grundorganisationen strukturbestimmender 
Betriebe teil. So wurde zum Beispiel in Aus
wertung des Artikels des Genossen Harder, Nep
tunwerft Rostock (ND V. 10. November 1969), 
eine umfassende Problemdiskussion mit den 
Parteisekretären aus den Grundorganisationen 
des Kombinates für Umformtechnik, des Woh
nungsbaukombinates und des Bekleidungskom
binates geführt.

Höhere Effektivität der Parteiarbeit
Es ging uns bei der Diskussion um das richtige 
Verständnis dafür, daß es eine höhere Effektivi
tät in der gesamten Parteiarbeit zu erreichen 
gilt, vor allem beim Kampf um die Planerfül
lung.. Dabei bezogen wir gleichzeitig unsere Er
kenntnisse mit ein, daß die Aufgaben, die im 
dritten Jahrzehnt unserer Republik vor uns 
stehen, eine Veränderung der Arbeitsweise in 
einer ganzen Reihe Parteiorganisationen erfor
dern, damit die Arbeit mit den Menschen noch 
überzeugender und wirksamer wird. Geht es 
doch darum, wie Genosse Walter Ulbricht im 
Interview zum Umtausch der Parteidokumente 
unterstrich, mit einem Mindestmaß an Aufwand 
ein Höchstmaß an Ergebnissen zu erreichen, die 
Führungstätigkeit jeder Parteiorganisation zu

verbessern, den Einfluß auf das sozialistische 
Denken und Handeln der Werktätigen zu ver
tiefen und dadurch höchste Leistungen in allen 
gesellschaftlichen Bereichen zu ermöglichen. Nur 
dadurch kann zum Beispiel erreicht werden, bis 
zum 30. Juni 1970 50 Prozent des Volkswirt- 
sehaftsplanes zu erfüllen.
Diese Erkenntnisse fanden in exakten Fest
legungen des Sekretariats der Stadtleitung, so 
zum Beispiel im Sekretariatsarbeitsplan für das 
1. Halbjahr 1970 ihren Niederschlag.
Dabei wurden die in der Diskussion unterbrei
teten Vorschläge zur Durchsetzung des Lenin
schen Arbeitsstils, zur ständigen unmittelbaren 
Arbeit mit den Genossen in den Parteigruppen 
sowie zur regelmäßigen umfassenden Informa
tion der Genossen berücksichtigt.
Die Erfahrungen, die in dieser Diskussion ge
sammelt wurden, bildeten gleichzeitig die 
Grundlage für die nächste Anleitung der Par
teisekretäre.
Zur Auswertung des 12. Plenums des ZK be
schäftigte sich das Sekretariat in einer Problem
diskussion unter anderem mit der Bedeutung 
der Automatisierung sowie der Wissenschafts
organisation für den weiteren sozialistischen 
Aufbau.
Das Sekretariat ging bei der Diskussion dieser 
Probleme davon aus, daß die Werktätigen mit 
Beginn der AutomatisierungsVorhaben politisch- 
ideologisch auf ihre neuen Aufgaben vorberei
tet und die Kader rechtzeitig für ihren Einsatz 
qualifiziert werden müssen. Es wurde also 
immer wieder die unlösliche Einheit zwischen 
der politisch-ideologischen Arbeit und den öko
nomischen Aufgaben unterstrichen.
Das Sekretariat orientierte ferner darauf: Alle 
Bereiche der Betriebe oder Kombinate, in denen 
Automatisierungsvor haben zu verwirklichen
sind, müssen in die Lösung der Aufgaben einbe-
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Sie erkannten 
ihre
Kampfpflicht
Die Parteiorganisation des VEB 
Kombinat GISAG in Leipzig, 
eines Betriebes, der als Produ
zent von Rationalisierungsmit
teln wesentlichen Einfluß auf die 
Steigerung der Arbeitsproduk

tivität in den Gießereibetrieben 
ausübt, hat sich auf einer Aktiv
tagung im April darüber ausein
andergesetzt, daß der Planver
lauf, grafisch dargestellt, nicht 
wie eine Fieberkurve aussehen 
darf.
Die Genossen, gelangten im Er
gebnis einer kritischen und 
gründlichen Diskussion zu der 
Erkenntnis, daß die kontinuier
liche Erfüllung der Planaufgaben 
nur dann gesichert werden kann, 
wenn auch die Führungstätigkeit 
der Parteiorganisation wie der 
staatlichen Leitung kontinuierlich

verändert, das heißt systematisch 
erhöht wird.
Es gibt im Kombinat zahlreiche 
Beispiele hervorragender Initia
tive, die es durch kluge Überzeu
gungsarbeit auf alle Kollektive 
zu übertragen gilt. Zum Beispiel 
stehen alle Kollektive an den 
hochproduktiven Anlagen und 
Maschinen im Vergleichswett
bewerb um die höchste Produk
tion. Sie schaffen dadurch die 
Voraussetzung dazu, daß in die
sem Jahr 3200 Tonnen Guß über 
den Plan hinaus produziert wer
den können) (NW)
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